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Die Entwicklung des Gaswerkes zum Lieferanten von wirtschaftlich wichtigen Produkten,
eus der Herstellung von Gas — als Nebenprodukte — ergeben, bedeutet einen gros-

sen Schritt vorwärts zur Selbstversorgung. Aus der Tabelle sind die Produkte, besonders für
oie Kriegswirtschaft, leicht zu ersehen.
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/Ins mächtigen Gasbehältern gelangt das Stadtgas über ein weitverzweigtes, unterirdisches
Verteilungsnetz zu den Hunderttausenden von Konsumenten, denen es im Haushalt und Ge-
werbe tum unentbehrlichen Helfer geworden ist.
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Koksgasanlage des stadtbernisebeu Gaswerkes.
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Zwei von siebenundvierzig in ihrer schmucken Haslitracht; die eine rupft, die andere
macht bereits die ersten Spinnversuche.

Jetzt tritt das Spinnrad in Aktton — und wenn das Schwungrad richtig getreten, sowie
das nötige Fingerspitzengefühl vorhanden ist, wird aus dem feinen Wollschaum ein
fester, ununterbrochener Wollfaden.

Das sogenannte weisse Hochgebirgsschaf zeichnet sich durch vielseiti
Tugenden aus : es ist äusserst genügsam, nimmt im Sommer mit den hoch
gelegenen Alpweiden vorlieb, gibt ein schmackhaftes Fleisch und lief"'
nicht nur viel, sondern vor allem auch eine qualitativ hochstehende Woll" '

Mit skeptischer Miene verfolgt die angehende Spinnerin die Handbewe-

gungen und Erklärungen ihrer Lehrmeisterin; sie ist augenblicklichaoch
nicht so recht überzeugt, dass sie's jemals auch so weit bringen wird.

Rohstoffnot lernt spinnen
{Broßmüttercbens Spinnrab, bis oor furaem nur noch ein

lingsrequifit für fentimentale Bolfslieber unb titfcbtye ï»«f

fcblager ober allerböcbftens noch „origineller" Steh« uni 0e»
lampenbeftanbteil, ift — ber Bot geborcfjenb, nicht bem eignet

Stiebe — im Oberbasli au neuen ©bren géfommen. 3n

binbung mit ber Bolfswirtfcbaftsfammer bes Berner Oben»

bes. Abteilung ijeimarbeitsaentrale, bat ficb bie ©kbtfauÄM
fenfdjaft SDteiringen, obne irgenbeine Subvention au beanfpa

eben, auf ben teiber oiel au wenig begangenen SelbftbufejJ
gemaAt, um ben grauen unb Söcbtern biefer unter bem »
gang bes grembenoerfebrs befonbers leibenben ßanoesget®
erneut bas BJollefpitwen beiaubringen. Senn lang, lang
(febon balb bunbert Sabre), feitbem biefe ßunft« unb 0inj|
fertigfeit atigemein üblich mar. Bläßlich werben nun bte ou

eine teebnifebe Uberentwiatung arbeitlos geworbenen unb tn i
©efe gefteüten Spinnräber wieber aeitgemäß — ein ïreppeM
ber Stbweiaergefcbicbte, beffen tragifd&er Unterton 5" <uw|
naebbenflieben Betrachtungen anregt.
Siefe^ begrüßenswerte Selbftbilfeaftion eines abgelegen«^»
birgstales im Berner Dberlanb oerfolgt ben 3me(f, bte t.®

awifeben ©igenprobuftton an Bobmaterial unb beffen 0«
oerarbeitung au fließen; bie 2öotIe foil nun nicht meM/
felbft geaücbtet, gefdjoren — oermoben unb oerftrirft, [«
aueb eigenbänbig 3U <Sarn oerfponnen werben., Sem w,
BppeH folgten ftebenunboieraig Masterinnen mit faftw
vielen Spinnräbern <bie oon Ben Sacbböben unb
fammern heruntergeholt morgen waren), fo baß ftatt bes

oorgefebenen ßebrfurfes awei getrennte gnftruftionen. omw,

führt werben mußten. Sie einen hatten es febon tm jIwyvi wvrwvii "lUQivii. A/iv ttUvU yuiivi» l*v* SAM

waren ihrer Slufgabe fofort gemachten, anbre fanben oen

erft am aweiten ober britten Sag bes ©infübrangsturfe« 1«L

ben SBeges au guß foften, um iefet für ficb uno PJ
Strümpfe, Bullooers ufw. aus felbftgewomtener, felDftge

ner Schafwolle ftriefen 3U fönnen.
©s ift nun bloß noch au hoffen, baß bureb biefe & jit

~)otfsbraucbes auch ber gemütlicheJ- Jeines alten, febönen zjuuautuuuie» uum uu »
[er Sitte, bie liebe SpinnftubenaefeHigfeit froherer3« /^
bem eng bamit oerftrieften „©arnfpinnen tn feinerfeiner «g
oon neuem in Schwung Comme. Satin erft bat bie garw

nerei außer bem rein materiellen auch einen tier««''
ibeeUen Sinn.
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kesrec, ulluarerbrockeller Wollàâell.
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l'ußcllllell sus : es isr sussersr geiiu^siu, uimnir im Sommer mir öell köcd^
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nickt so reàr ükerxeu^r, ciàss sie's jemals auck so weit kriu^eo ìvìrà

Großmütterchens Spinnrad, bis vor kurzem nur noch ein

lingsrequisit für sentimentale Volkslieder und kitschige «
schlager oder allerhöchstens noch „origineller" Steh- und Dem

lampenbestandteil, ist — der Not gehorchend, nicht dem eià
Triebe — im Oberhasli zu neuen Ehren gekommen. In!
bindung mit der Volkswirtschaftskammer des Bemer Lbem

des, Abteilung Heimarbeitszentrale, hat sich die Schafzuchtg«
senschaft Meiriugen. ohne irgendeine Subvention zu bench»

chen, auf den leider viel zu wenig begangenen SelbsthnW
gemacht, um den Frauen und Töchtern dieser unter dem »
gang des Fremdenverkehrs besonders leidenden LandeW«
erneut da« Wollespinnen beizubringen. Denn lang, lang Is P

(schon bald hundert Jahre), seitdem diese Kunst- und DM
sertigkeit allgemein üblich war. Plötzlich werden nun die »
eine technische Überentwicklung arbeillos gewordenen und m
Ecke gestellten Spinnräder wieder zeitgemäß — ein Trepp«
der Schweizergeschichte, dessen tragischer Unterton zu allem«'

nachdenklichen Betrachtungen anregt.
Diese begrüßenswerte Selbsthilfeaktion eines abgelegenen^
birgstales im Berner Oberland verfolgt den Zweck, die U«

zwischen Eigenproduktion an Rohmaterial und dessen v»
Verarbeitung zu schließen; die Wolle soll nun nicht mehr v
selbst gezüchtet geschoren — verwoben und verstrickt, som

auch eigenhändig zu Garn versponnen werden.. Dem w.
Appell folgten siebenundvierzig Haslerinnen mit fast M

vielen -Spinnrädern (die von den Dachböden und
kammern heruntergeholt worden waren), so daß statt des

vorgesehenen Lehrkurses zwei getrennte -Insttuktwnen ourm

führt werden mußten. Die einen hatten es schon im -vm«
waren ihrer Aufgabe sofort gewachsen, andre fanden den

erst am zweiten oder dritten Tag des Einführungskursesso

den Weges zu Fuß kosten, um jetzt für sich und Me '

Strümpfe, Pullovers usw. aus selbstgewonnener, selvslge

ner Schafwolle stricken zu können.
Es ist nun bloß noch zu hoffen, daß durch diese Wwderbei ^

^olksbrauches auch der gemutlich^ ^eines alten, schönen -»vtcvvruurye» uu^, —Ä.n-n v
ser Sitte, die liebe Spinnstubenaeselligkeit früherer
dem eng damit verstrickten „Garnspinnen m semer "seiner

von neuem in Schwung komme. Dann erst hat die ganz

nerei außer dem rein materiellen auch einen tiefere,,
ideellen Sinn.



Die 84 jährige Frau B. ist die einzige noch lebende Haslerin, die seit ihrer Kindheit,
also annähernd dreiviertel Jahrhunderte laug ununterbrochen gesponnen hat und im-
mer noch spinnt. Mit sachverständigen Händen prüft sie — ein pfiffiges Blinzeln in
den Augen, — die frischgewaschene Wolle, welche nun luftgetrocknet und deshalb
auf dem Feierabendbänkchen vor dem Hause ausgebreitet wird.

und mit einem Nagelbrett in Bürstenform so lange gekämmt, bis
sie ganz gleichmässig weich und flockig geworden ist. (unten)

das Garn auf den Haspel — und fertig ist die Woll-
Q Material weiter geschieht, kann sich jeder und jede nach
selber ausmalen.

und Füssen, mit Gefühl und Kraft werden zwei bis drei
ollfäden zusammengezwirnt — denn erst diese Einig-
stark, dass daraus etwas wirklich Haltbares gestrickt

has letzte Stadium im Vorbereitungsvertahren ist
das .Charten". Eine Handvoll Wolle nach der an-
dem wird auf de» gezahnten Unterlage ausgebreitet

Oie 84 jäkrige krau k. isr die einzige nocb lebende klaslerin, die seir ikrer leindbeir,
also annäliernd dreiviertel.sadrbuoderre lang unnnrerbrocben gesponnen bar und im-
mer nocb spinnr. Nir sacbversrändigen idanden prntr sie — ein pbkàges iZ!in?.eIn m
den àugen, — dis triscbgswascbens Voile, welcke null lukrgerroclrner uud desbalb
auf dem keierabendbankcken vor dem ldause ausgebreirer wird.

und mir einem dlagelkrerr in Lürsrenform so lange gelcämmr, bis
sie gavx gleichmässig weicb rmâ ilockig geworcleu ist. (uureri)

das (Zarn ant den klaspel — und kerrig isr die Voll-
a Material weiter geschieht, kaim sich je6er uucl je6e nach
selber ausmale».

und küssen, mir (àetubl und Xratr werden 2wei bis drer
nlltäden 2usammeoge2wirnr — denn ersr diese Linig-
srarlc, dass daraus erwas wirk lieb Haltbares gesrricicr

à ierxre ^raclium im Vurbereiruugsvertabreu ist
às .Ldarren". Line Handvoll Voile nack der an-
àemwjrâ auk cle» ge^abure» Unterlage ausgebreitet



Rechts: Eine weisse Bluse aus Strohgarn gehäkelt, bildet in der Saison der Handarbeit
den Ausdruck geschmackvoller Gestaltung. Die Blusen dieser Art tragen sich sehr gut und
sind in ihrer Art auch sehr solid.

Unten: Ein weisses Kleid mit farbiger Stickerei auf der Tasche, die das ganze Kleid vor-
teilhaft betont. Dazu eine handgestrickte Jacke, die in gleicher Farbe gehalten ist wie die
Stickerei.

Modelle Juliane, Bern

kleine Kollektion von

»öpfen, welche den H«n

eilen eine fröhliche »

lîeolit»! ^ine vveiüe kluls sur Ärokgern gekakelt, bildet in der Leiion der klenderbeit
den ^urdruok geiebmeokvollor Leiteltung. Ois kluisn dioier ^rt trogen rieb rebr gut und
lind in ikror ^rt »uok »ekr rolid.

blnten! ^in vrvillSl Kleid mit lediger 5tiok«r«I aul der 7»lcbs, die de» genre Kleid vor-
toilkott betont. Oeru eine bsndgeltrickte ^ook«, die in gloiobor 5»rb» gokelten i»t wie die
Ltiokerei.
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